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Jt~ 294'tder Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Anfrage 

Nr.43~l.f/J 
1977 -10- 0 5 

der Abgeordneten Thal!1.ammer 

und Genossen 

an den Herrn Bundesminister fHr Land- und Forstwirtschaft 

betreffend die Höhe des Pachtzinses für die an Gebiets­

körperschaften verpachteten Seegrundstücke der österreichischen 

Bundesforste , 

Im Verlauf der in den ersten Juni-Tagen dieses Jahres 

stattgefundenen Frtihjahrstagung des"Attersee-Fremderverkehrs-

. verbandes" hat der Präsident des ~berösterreichischen 

LandesfremdenverkehrsverbandesJ Landtagsabgeordneter 

Dr. Scheuba, die tisterreichischen Bundesforste vehement 

angegriffen. Landtagsabgeordneter Or. Scheuba wirft den 

Bundesforsten nämlich vor, in den vergangenen )I.~onaten 

den Pachtzins fHr Seegrundstücke, die an Gebietskörper­

schaften verpachtet lNUrden, zum Teil" sehr saftig" erhöht 

zu haben. Der Präsident des Mberösterreichischen Landes­

fremdenverkehrsverbandes berichtete, ohne jedoch nähere 

Ortsangaben zu geben, von z,.,ei }~onkreten Fällen, bei denen 

der Pachtzins von 1.400,- auf 6.000,- Schilling bzw. von 

4.200,- auf 12.100,- Schilling jährlich angehoben vmrde. 

Im Verlaufe dieser Tagung schloß sich der inzwischen 

zurückgetretene Landeshauptrnann Dr. Henzl ebenfalls diesen" 

Ansichten von Dr. Scheuba an und erklärte - wie dem 

Vöcklabrucker "Jochenspiegel vom 9. Juni 1977 zu entnehmen ist -

daß er namens der Landesregierung schriftlich beim Land­

,,,irtschaftsminister protestieren werde. ~'!enzl kilndigte l.·rei ter 

an, daß er vorn Bundesminister fHr Land- und Forst-vTirtschaft 

verlangen werde, daß Seegrundfläche~, die ohne Erwerbszweck 

öffentlich genützt werden, in Zukunft an ~ie Fremdenverkehrs­

gemeinden "kostenlos verpachtet vTerden sollen. 
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Diese Aussagen von I.andtagsabgeordneten Dr. Scheuba und 

Landeshau!'tmann Henzl sind umso erstaunlicher, als erst 

vor wenigen Tagen ~ressest.irmnen zu entnehmen ",ar, daß 

die österreichischen Bundesforste von sich aus Seeufer­

grundstücke in der Hallstätter Hirschau sanieren und 

, als Erholungsflächen der Bevölkerun~ zur ~lerfügung zu 

'stellen. Soweit den Fragestellern bekannt ist, haben die 

. österreichischen Bundesforste in den vergangenen Jahren 

stets versucht, Seeufergrandstücke den interessierten 

Fremdenverkehrsgemeinden kogtenlos zur Verfiigung zu stellen. 

Da dies im krassen lHderspruch zu den von Landtagsahge­

ordneten Dr. Seheuna und Landeshauptmann Dr .. Wenzl 

geäUßerten Feststellungen steht, stellen die unterzeichneten 

Abgeordneten daher folgende 

A n fra 9 e 

1. An ~.;elchem See liegen die von Dr. ~cheuba zitierten 

Grundstücke? 

2. l~!elchen Z~'Teck dienen die von Dr. Scheuba in seinem 

Referat vor dem Attersse-Fremdenverkehrsverband 

zitierten Seeunfergrun1stücke? 

3. l'7arum \mrden bei den genannten Seeuferflächen entgegen 

der bisherigen Praxis der österreichischen Bundesforste 

so beträchtliche Erhöhunqen des Pachtzinses vorgenownen? 

4. Welche Gebietskörperschaft ist die PRchte~in der ge­

nannten Seeufergrundstiicke? 

5. f,ind die genannten Seeufergrundstn~ke öffentlic'1 zug[inglich? 
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